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            Der Stellenwert unserer Unterstützer ist unbezahlbar

Liebe Leser*innen,

es ist wieder soweit: Schützenfest steht vor der Tür und wie jedes Jahr gebührt uns Oberelspern die Ehre, die Lennestädter Schützen-
fest-Saison einzuläuten. Im inzwischen neunten Jahr in Folge markiert unsere Festschrift den Startschuss hierbei und soll euch wie-
der auf die bevorstehenden Schützenfeste, insbesondere das unsere, einstimmen. Endlich hallt es demnächst wieder laut „Auf der Vo-
gelwiese ging der Franz“, „Sierra Madre“, „Schützenliesel“ oder zu ganz wilden Zeiten auch mal „Hyper Hyper“ durch den Ort. Wir 
können es kaum erwarten, bekommen allein bei dem Gedanken daran schon Gänsehaut, und hoffen, dass es euch ähnlich geht!

Nachdem die Corona-Pandemie zuletzt weitestgehend abgefl acht ist, konnte das Leben endlich wieder in annähernd normalen Zü-
gen genossen werden. Wenig überraschend gibt es deshalb dieses Jahr wieder viel zu berichten: Im dritten Jahr in Folge bringt 
es unsere Festschrift erneut auf sage und schreibe 48 Seiten! Diese 48 Seiten sind nicht nur mit vielen ebenso spannenden wie unter-
haltsamen Artikeln rund um unser Schützenfest gespickt, sondern auch mit vielen Impressionen und Bildern aus vergangenen Festen 
- etwa dem Schützenfest, Schützenball oder Europaschützenfest 2022 in Deinze (natürlich nur die Crème de la Crème, keine Sorge ;-)).

An dieser Stelle möchten wir uns natürlich wieder ausdrücklich bei unseren Sponsoren bedanken - den treuen ebenso wie den 
neu dazu gewonnenen. Nicht nur ermöglichen sie mit ihrer Unterstützung diese Festschrift, sondern bringen sie gleichzeitig da-
mit einen der drei zentralen Werte des Schützenwesens zum Ausdruck: Heimatverbundenheit. Mit ihrer Spende leisten sie einen ent-
scheidenden Beitrag zum Erhalt unserer Heimat - der Gegend, wo wir uns zu Hause fühlen und zu der wir eine besonders emo-
tionale Bindung haben. Deshalb gilt, so absurd es in diesem Kontext auch klingen mag: Ihre Unterstützung ist unbezahlbar. 

Noch bemerkenswerter ist ihr Support in Anbetracht einer Gegenwart mit außergewöhnlich hoher Infl ation sowie einer Zukunft, 
die weiterhin von großen Unsicherheiten geprägt ist. Auf unsere Sponsoren sind wir daher besonders stolz und wissen ihre Zu-
wendungen sehr zu schätzen. Deshalb auch unsere ausdrückliche Bitte beim Lesen und Durchstöbern der Festschrift: Wid-
met ihren Anzeigen Aufmerksamkeit und Beachtung. Sie haben es verdient! Ebenso geht ein gesonderter Dank an Laura und 
Nicole. Mit ihrem unerschütterlichen Einsatz in Schrift, Bild und Layout haben sie wie immer maßgeblich zu dieser Festschrift beigetragen.

Das gesamte Team wünscht viel Vergnügen an der Festschrift und beim Oberelsper Schützenfest. Lasst uns für drei Tage wieder all unse-
re Sorgen und die Welt um uns herum vergessen sowie gemeinsam ein paar wunderschöne Tage erleben! Wir sind gehyped... ihr auch?!

Markus & Robin 

 
 

Wir wünschen ein schönes     
Schützenfest!

Vorfreude in SH... In der beschaulichen Holsteinischen Schweiz steigt ab April die Vorfreude auf das kommende Schüt-
zenfest in Oberelspe. Im letzten Jahr haben wir erstmals die Festschri�  Korrektur gelesen. Auch in diesem Jahr trudel-
ten ab April die ersten Beiträge ein und mit jeder Zuschri�  wird die Sehnsucht nach dem schönsten Schützenfest in der 
Stadt Lennestadt größer. Wir haben das Privileg, die Festschri�  vor allen anderen Lesern inhaltlich zu kennen und müs-
sen dabei immer wieder feststellen, dass wir uns an viele kleine und auch amüsante Begebenheiten erinnern. Wenn dann 
der letzte Bericht zurück an das Redaktionsteam geht, wissen wir, dass es bis zum Erscheinen dieser Festschri�  und un-
serer Rückkehr ins schöne Sauerland nicht mehr weit ist.  Wir freuen uns auf das Fest. Fritz und Brunhilde Gräbener

                     Grußwort des 1. Vorsitzenden Mario Zelaso

LENNESTADT-OBERELSPE

Inh. Melanie Zelaso

Tel.: 02721/2519

Viel Vergnügen beim
SCHÜTZENFEST

Wir haben an allen 
Schützenfesttagen von 

03. - 05. Juni 2023 geschlossen 

Mario Zelaso
1. Vorsitzender

Liebe Schützenbrüder, liebe Mitbürgerinnen, 
Mitbürger, verehrte Gäste und
Freunde aus nah und fern,

nach einem erfolgreichen Schützen-
ball erwarten wir voller Vorfreude unser
diesjähriges Schützenfest. Lasst uns ge-
meinsam vom 03.-05. Juni 2023 das
mittlerweile 88. Schützenfest feiern.
Zu diesem Fest möchte ich alle Teilneh-
mer und Besucher mit einem „Herzlich
Willkommen“ begrüßen. Schützenfeste 
sind eine gute Gelegenheit, dem Alltags-
stress zu entkommen. Im Kreise seiner 
Liebsten, Freunde, Nachbarn und Bekann-
ten sollten wir uns die Zeit nehmen, mitei-
nander zu feiern. Wann sonst kommen wir
so jung zusammen!? In diesem Sinne: Besten 
Dank und Anerkennung für die Amtsführung 
unserer Majestäten, dem Königspaar Daniel 
und Melanie Hümmeler, dem Jungschützen-
könig Michel Menne und seiner Königin Te-
resa Grobbel, dem neuen Kinderkönig Leo 
Wommelsdorf sowie unserem neuen Kaiser-
paar Guido Steffen und Elke Heller-Steffen. 
Danken möchte ich allen freiwilligen Hel-
fern, Aktiven, Handwerkern und Spendern, 
die sich für die Belange des Schützenver-

eins eingesetzt und zur Vorbereitung des-
Schützenfestes beigetragen haben. Ohne 
euch wäre ein reibungsloser Ablauf des 
Festes nicht möglich. Vielen Dank dafür!

Ich möchte diejenigen nicht vergessen, 
welche aus alters- oder gesundheitlichen 
Gründen an den Festtagen nicht teilneh-
men können. An dieser Stelle schicke ich 
einen besonderen Gruß und die besten
Genesungswünsche. Wir sind mit Euch 
im Schützengeist verbunden! Dank-
bare Erinnerung gebührt unseren Ver-
storbenen. Unser Mitgefühl gilt den 
trauernden Familien und Angehörigen.

Zum Vogelschießen wünsche ich allen 
Bewerbern viel Glück, ein zielsicheres
Auge, ein ruhiges Händchen sowie ei-
nen treffsicheren Schuss. Lasst uns zu-
sammen mit unseren auswärtigen Gäs-
ten und den mit uns eng befreundeten 
Schützenvereinen ein Fest in Harmonie 
und Toleranz in geselliger Runde feiern. 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen fried-
liche und harmonische Stunden im Kreise 
der Oberelsper „St. Quirinus“ Schützen.

Mario Zelaso, 1. Vorsitzender
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   Königspaar blickt dem Schützenfest voller Vorfreude entgegen     
Liebe Oberelsper!
Schon wieder ist ein Jahr vergangen, für uns 
bisher ein ganz besonderes! Was letztes Jahr 
harmlos aus einer Bierlaune heraus mit einem 
Geldkoffer anfing, nahm dann eine für uns un-
vorstellbare Wendung, die ich mir nur einen 
Tag zuvor nicht hätte vorstellen können. Aber 
frei nach dem Motto „Unverhofft kommt oft“ fiel 
der Aar aus dem Kasten. Die Zeit, die dann 
kam, war für uns beide wunderschön und ge-
prägt mit vielen tollen Erinnerungen, auf die 
wir immer mit Freude zurückblicken werden! 
Überwältigend war auch der große Zuspruch 
und die Unterstützung von Menschen, von 
denen wir es niemals erwartet hätten. Mit dem 
Jubiläums-Schützenfest in Halberbracht ging 
es eine Woche nach unserem Fest mit Voll-
gas weiter. Durch die super Unterstützung 
meiner Familie, unserer Freunde, dem KC 
Tatütata, dem Schützenverein und nicht zu 
vergessen, dem Musikverein Bilstein war es 
ein Auswärtserlebnis, das man als Königs-
paar nur genießen konnte! Einige Wochen 
später ging es dann zum Europa-Schüt-
zenfest ins belgische Deinze. Mit zwei voll

besetzten Bussen mit feierwütigen Personen 
haben wir uns dort präsentiert. Es war ein 
traumhaft schönes Wochenende! Nun steht 
endlich wieder unser großes Fest vor der Tür, 
woran man merkt, wie schnell das letzte Jahr 
vorübergegangen ist. Voller Vorfreude er-
warten wir nun unser eigenes Hochfest! Der 
Schützenball im März hat uns wieder einmal 
gezeigt, wieviel schützenfestbegeisterte Men-
schen in unserem schönen Ort wohnen. Wir 
freuen uns auf das, was uns am ersten Juni 
Wochenende erwartet! Im Vorfeld möchten wir 
uns bei allen Beteiligten bedanken, die uns 
im vergangenen Jahr so tatkräftig unterstützt 
und begleitet haben! Ein besonderer Dank gilt 
dem Musikverein Bilstein und dem Tambour-
corps Oberelspe, ohne die niemals ein tolles 
Schützenfest möglich wäre. Bedanken wollen 
wir uns auch bei unseren Familien, Freunden, 
meinem Königsclub und unserem Hofstaat, 
die immer, wenn es drauf ankam, für uns da 
waren! Wir wünschen allen Festbesuchern 
aus nah und fern ein wunderschönes Schüt-
zenfest-Wochenende in Oberelspe 2023!

Euer Königspaar Daniel und Melanie
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          Wie so oft im Leben kommt es anders als man denkt!!!

Liebe Freunde des Oberelsper
Schützenfestes, 
wie schön, dass wir auch in diesem Jahr wie-
der Schützenfest zusammen feiern können. 
Wir haben alle aus den letzten Jahren gelernt, 
dass das wahrscheinlich nicht mehr selbstver-
ständlich ist. Umso mehr freuen wir uns, als 
Kurzstrecken-Kaiserpaar mit euch schöne 
ausgelassene Stunden verbringen zu kön-
nen. Die letzten Jahre waren wahrlich nicht 
einfach. Corona hat die Welt aus den Angeln 
gehoben und viel Leid über uns gebracht. Der 
furchtbare Angriffskrieg Russlands gegen die 
Ukraine bestimmt immer noch unser Den-
ken und ein Ende ist leider nicht in Sicht. 

Vor dem letztjährigen Schützenfest erklär-
ten wir unseren damaligen ukrainischen 
Mitbewohnern vorsichtshalber, dass „Böl-
lern“ einfach ein freudiges Einläuten der 
Feiertage ist und ein fester Bestandteil 
der sauerländischen Traditionen bedeutet. 
So etwas erklären zu müssen, damit kei-
ne Angst entsteht, ist schon beklemmend.
 
Das Schützenfest 2022 wurde dann, trotz 
mancherlei Zweifel, ein rauschendes Fest. 

Georg und Martina hatten als Kaiserpaar, ge-
nau wie die anderen Majestäten, die längste 
Zeit in der Geschichte ihre Kette zu tragen. 
Dann wurde es Zeit, einen neuen Kaiservo-
gel zu erlegen. Und wie es so oft in Oberel-
spe beim Vogelschießen Usus ist: Meistens 
kommt es anders als man denkt! Denn ge-
plant den Kaiservogel zu schießen, hatte ich 
ganz und gar nicht. Vor allem, weil ich wuss-
te, dass meine Elke niemals Kaiserin werden 
wollte. Also zu null Prozent! Aber, wie das 
so ist an der Vogelstange: Ein paar Freun-
de stehen zusammen, trinken das ein oder
andere Bier, die Bilsteiner Musik und das 
Tambourcorps sorgen für gute Stimmung, 
Markus und ich werden immer lockerer…  

Doch dann kommt meine Elke zu mir und fragt: 
„Ist das tatsächlich dein größter Wunsch?“  
Ich konnte gar nicht groß antworten, denn 
ich wurde wieder zum Schießen aufgerufen. 
Im Nachhinein ein Glücksfall! Zurück an der 
Bierbude war Elke nicht mehr da. Ok, Mar-
kus und ich meinten herausgehört zu haben: 
„Feuer frei!“ Das war die Freigabe, die eigent-
lich keine war, aber wie so oft im Leben … 
Dank der weiteren Bewerber entwickelte-

sich ein Schießen, das ich nicht vergessen 
werde. Es hat so viel Spaß gemacht und ich 
kann allen Schützen nur empfehlen, das ein-
mal mitzumachen. 

Puuh …, und dann fiel das Ding! Ähnlich wie 
in 2003 beim Königsschießen war ich ein biss-
chen in Sorge, Elke entgegenzutreten. Aber 
sie hat es wunderbar aufgenommen. Unsere 
beiden Söhne, Tony und Jimmy, waren auch 
begeistert und so konnte das tolle Fest begin-
nen. Wir haben einfach wunderbare Freunde, 
die hinter uns stehen. Außerdem haben wir 
mit Dirk und Markus zwei großartige und zu-
verlässige Offiziere, die uns alles leichter ma-
chen. Dafür möchten wir uns auch hier noch-
mal herzlich bedanken. Auch der Verein und 
die anderen Majestäten haben viel dazu bei-
getragen, dass wir das Schützenfest und die 
ganze Saison sehr genossen haben. Wir freu-
en uns nun auf die bevorstehenden Festtage 
und wünschen Daniel und Melanie, Michel und 
Teresa, dem neuen zukünftigen Jungschüt-
zenkönig und „Mivo“ unvergessliche Stunden.
  
Euer Kaiserpaar: Franzl und Sissy 

 
 
 
 
 
 
 

Seit 55 Jahren sind wir Ihre ERSTE Adresse in Sachen Bus 
 

Busreisen sind Vertrauenssache – vertrauen Sie daher einem Experten – 
vertrauen Sie UNS. 

 
 
Frettertal-Reisen    
Esloher Str. 164 
57413 Finnentrop - Fretter     Tel: 02724-462       info@frettertal-reisen.de 
 
 



6 7

          Wie so oft im Leben kommt es anders als man denkt!!!

Liebe Freunde des Oberelsper
Schützenfestes, 
wie schön, dass wir auch in diesem Jahr wie-
der Schützenfest zusammen feiern können. 
Wir haben alle aus den letzten Jahren gelernt, 
dass das wahrscheinlich nicht mehr selbstver-
ständlich ist. Umso mehr freuen wir uns, als 
Kurzstrecken-Kaiserpaar mit euch schöne 
ausgelassene Stunden verbringen zu kön-
nen. Die letzten Jahre waren wahrlich nicht 
einfach. Corona hat die Welt aus den Angeln 
gehoben und viel Leid über uns gebracht. Der 
furchtbare Angriffskrieg Russlands gegen die 
Ukraine bestimmt immer noch unser Den-
ken und ein Ende ist leider nicht in Sicht. 

Vor dem letztjährigen Schützenfest erklär-
ten wir unseren damaligen ukrainischen 
Mitbewohnern vorsichtshalber, dass „Böl-
lern“ einfach ein freudiges Einläuten der 
Feiertage ist und ein fester Bestandteil 
der sauerländischen Traditionen bedeutet. 
So etwas erklären zu müssen, damit kei-
ne Angst entsteht, ist schon beklemmend.
 
Das Schützenfest 2022 wurde dann, trotz 
mancherlei Zweifel, ein rauschendes Fest. 

Georg und Martina hatten als Kaiserpaar, ge-
nau wie die anderen Majestäten, die längste 
Zeit in der Geschichte ihre Kette zu tragen. 
Dann wurde es Zeit, einen neuen Kaiservo-
gel zu erlegen. Und wie es so oft in Oberel-
spe beim Vogelschießen Usus ist: Meistens 
kommt es anders als man denkt! Denn ge-
plant den Kaiservogel zu schießen, hatte ich 
ganz und gar nicht. Vor allem, weil ich wuss-
te, dass meine Elke niemals Kaiserin werden 
wollte. Also zu null Prozent! Aber, wie das 
so ist an der Vogelstange: Ein paar Freun-
de stehen zusammen, trinken das ein oder
andere Bier, die Bilsteiner Musik und das 
Tambourcorps sorgen für gute Stimmung, 
Markus und ich werden immer lockerer…  

Doch dann kommt meine Elke zu mir und fragt: 
„Ist das tatsächlich dein größter Wunsch?“  
Ich konnte gar nicht groß antworten, denn 
ich wurde wieder zum Schießen aufgerufen. 
Im Nachhinein ein Glücksfall! Zurück an der 
Bierbude war Elke nicht mehr da. Ok, Mar-
kus und ich meinten herausgehört zu haben: 
„Feuer frei!“ Das war die Freigabe, die eigent-
lich keine war, aber wie so oft im Leben … 
Dank der weiteren Bewerber entwickelte-

sich ein Schießen, das ich nicht vergessen 
werde. Es hat so viel Spaß gemacht und ich 
kann allen Schützen nur empfehlen, das ein-
mal mitzumachen. 

Puuh …, und dann fiel das Ding! Ähnlich wie 
in 2003 beim Königsschießen war ich ein biss-
chen in Sorge, Elke entgegenzutreten. Aber 
sie hat es wunderbar aufgenommen. Unsere 
beiden Söhne, Tony und Jimmy, waren auch 
begeistert und so konnte das tolle Fest begin-
nen. Wir haben einfach wunderbare Freunde, 
die hinter uns stehen. Außerdem haben wir 
mit Dirk und Markus zwei großartige und zu-
verlässige Offiziere, die uns alles leichter ma-
chen. Dafür möchten wir uns auch hier noch-
mal herzlich bedanken. Auch der Verein und 
die anderen Majestäten haben viel dazu bei-
getragen, dass wir das Schützenfest und die 
ganze Saison sehr genossen haben. Wir freu-
en uns nun auf die bevorstehenden Festtage 
und wünschen Daniel und Melanie, Michel und 
Teresa, dem neuen zukünftigen Jungschüt-
zenkönig und „Mivo“ unvergessliche Stunden.
  
Euer Kaiserpaar: Franzl und Sissy 

 
 
 
 
 
 
 

Seit 55 Jahren sind wir Ihre ERSTE Adresse in Sachen Bus 
 

Busreisen sind Vertrauenssache – vertrauen Sie daher einem Experten – 
vertrauen Sie UNS. 

 
 
Frettertal-Reisen    
Esloher Str. 164 
57413 Finnentrop - Fretter     Tel: 02724-462       info@frettertal-reisen.de 
 
 



8

          „Viele Gratulanten freuten sich mit uns Buiterlingen“       
Liebe Oberelsper und Freunde! 
Drei Jungschützenkönige in Folge haben 
diese Würde bereits in unserer Clique ge-
tragen. Ob ich nochmal die Chance be-
kommen sollte mitschießen zu dürfen, 
war lange Zeit gar nicht abzusehen. Nach-
dem die Entscheidung getroffen war, dass 
der 97er Jahrgang ein Jahr „Corona-Ver-
längerung“ erhält, wurden die Stimmen 
immer lauter und der Druck größer. „Du 
weißt, was deine Aufgabe ist“, hieß es 
von allen Seiten aus unserem Freundes-
kreis. Und plötzlich stand ich mit zwölf 
weiteren Jungschützen unter der Stange. 
Ich hatte die Hoffnung schon zwei oder 
drei Runden vor dem Ende aufgegeben.

Der Wettkampf war nervenzehrend. Trotz 
sehr guter Schützen bin ich immer wie-
der an der Reihe gewesen. Als ich zum 
letzten Schuss nach vorne gegangen bin, 
wurde meine Nervosität immer größer. 
Die Stille an der Vogelstange tat ihr Üb-
riges. Von dem Zeitpunkt, an dem ich 
abgedrückt habe, bis zur Proklamation 
in der Halle ist die Zeit an mir vorbei-
geflogen. So viele Gratulanten, die sich 
mit Buiterlingen wie Teresa und mir 
freuten, haben uns wirklich umgehauen. 
Von da an waren alle Leinen los und wir 
haben ein geniales Schützenfest gefeiert. 

Zu unseren Offizieren wählten wir meinen 
Bruder Timo (in Vertretung Niko Höni-
ger) und Jannik Becker, der das Amt des 
Jungschützenkönigsoffiziers seit nunmehr

sechs Jahren innehat, denn ich habe die 
Reihe fortgesetzt. Der vierte Jungschüt-
zenkönig aus dem im letzten Jahr neu 
gegründeten Königsclub Vogelschreck, 
am Stück! Mit Patrick Eickhoff ein paar 
Jahre zuvor sind es bereits fünf Könige. 
Ein Eisen haben wir sogar noch im Feu-
er. Unser Königsjahr war geprägt von 
vielen Auftritten innerorts und auswärts. 

Ein Highlight war sicher der Schützen-
festsonntag in meinem Geburtsort Kirch-
veischede, wo wir zum Festzug eingeladen 
waren. Ein Bus voller Oberelsper hat die 
Reise mit uns angetreten. Wir bedan-
ken uns herzlich, dass so viele von euch 
extra für uns mit nach Kirchveischede 
gefahren sind! Ein weiteres Highlight 
war das Europaschützenfest im belgi-
schen Deinze. An dieser Stelle möchte 
ich mich auch herzlich bei unserer super 
Band Veischede Live für meine nächt-
lichen Auftritte zu Narcotic bedanken 
(und bei allen anderen entschuldigen).
Mit dem Schützenball in Oberelspe 
war auch unser letzter Auftritt ge-
schafft. Zu guter Letzt wollen wir uns 
bei allen bedanken, die unser Königs-
jahr unvergesslich gemacht haben und 
bei allen Oberelspern, die uns von An-
fang an so herzlich aufgenommen ha-
ben. Uns werdet Ihr nicht mehr los!

Euer Jungschützenkönigspaar
Michel Menne und Teresa Grobbel

• Fahrten zu Reha-Kliniken
 und Präventionseinrichtungen
 sitzend, liegend sowie im Rollstuhl

• Ambulanz- und Dialysefahrten

 IK Nr. 600592574

Med Mobil
Gewerbegebiet 2a 
57368 Lennestadt

Telefon  (02721) 929394
Telefax (02721) 120981
e-mail: med-mobil@t-online.de

Bankverbindung: Volksbank Bigge-Lenne eG
IBAN: DE06 4606 2817 4326 7557 00 · BIC: GENODEM1SMA 
Dierk Mester, Michael Thielmann · Steuer-Nr. 338/5103/0768

Med Mobil GbR · Gewerbegebiet 2a · 57368 Lennestadt
57368 Lennestadt- Elspe 

Gewerbegebiet 2a · Tel.: 02721/929394

57319 Bad Berleburg
An der Odebornskirche 5a · Tel.: 02751/448860

57271 Hilchenbach
Ferndorfstr. 14 · Tel.: 02733/897274

Viel Spass beim Schützenfest!!!Viel Spass beim Schützenfest!!!
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       Erinnerungen an schöne Momente und viele Unterstützer       
Liebe Schützenfestfreundinnen, liebe Schüt-
zenfestfreunde, Feierbiester und Schützen-
brüder,
nun ist es schon fast ein Jahr her, dass Mario 
und ich unser Fest als Königspaar feiern durf-
ten. Aus diesem Grund habe ich es geschafft, 
heute auch einmal einen Artikel für diese 
nicht mehr wegzudenkende Festzeitschrift zu 
schreiben. Vielen Dank an die fleißigen Helfer 
und Verantwortlichen für die großartigen Hoch-
glanzmagazine in jedem Jahr! Macht weiter so! 
Bitte! Pandemiebedingt mussten Mario und ich 
drei Jahre auf „unser“ Schützenfest warten. 

Wenn mir am 03.06.2019 jemand vor dem 
entscheidenden Schuss gesagt hätte, dass in 
unserer Zeit als Königspaar alles so ganz an-
ders kommen würde, dass wir drei Jahre lang 
Königspaar sein werden, vielleicht wäre dann 
der besagte Montagmorgen ganz anders ver-
laufen. Hätte ich Mario dann auch viel Erfolg 
gewünscht, als er morgens das Haus verließ? 
Ich glaube nicht! Naja, mitgefangen, mitge-
hangen. Was hätten wir alles verpasst! Rück-
blickend waren es drei richtig großartige Kö-
niginnenjahre! Danke Mario! Wie war die Zeit 
als Königspaar? Erinnerungen werden wach 
an Schützenfestfeiern ganz anderer aber auf 
jeden Fall besonderer Art: Ultimative Par-
tys, Fahrt der Majestäten auf dem Anhänger 
(2020), persönliche Ständchen von der Musik, 
Feuerwerk (2021), Frühschoppen auf Mül-
lers Hof und viele weitere Überraschungen. 

Jedes Jahr wurden die Königsclubfahne und 
die Leider-Geil-Fahne in unserem Garten 
gehisst. Der schlimmste Moment in dieser 
Zeit war es für mich, am Schützenfestwo-
chenende 2021 den ersten Böllerschuss 
nach langer Zeit zu hören und dabei zu 
wissen: „Doch wieder kein Schützenfest!“ 

Im letzten Jahr hoffte ich darauf, dass nun 
alles ganz normal stattfinden kann. Für eine 
Königin beginnt das Jahr in der Regel mit dem 
Aussuchen eines Kleides für das Hochfest am 
Sonntag. Meins hing nun schon zwei Jahre 
lang gut verpackt im Schrank. Im März kam 
dann endlich der langersehnte Schützenball. 

War das ein Fest! Endlich wieder feiern in 
der Schützenhalle, pandemiebedingt für 
viele wohl noch mit gemischten Gefüh-
len. Doch nach den ersten Kaltgetränken 
war das schnell vergessen. Unser Hofstaat 
war in großer Zahl erschienen und unse-
re Offiziere standen wie immer an unserer 
Seite. Vielen Dank euch und allen dafür!
Das Fest der Feste startete bei uns mit 
einem wunderschönen Abend beim Kranz-
wickeln. Stolz waren wir auf die Pracht, die 
aus so einem Seil mit ein bisschen Grün 
dran wachsen kann - wenn man es kann! 
Danke Mädels! Und dann das Wochenende. 
Es war einfach wunderschön: Samstag mit 
Schützenmesse, Vogelschießen, Zapfen-
streich und Feiern bei toller Musik von „Vei-
schede Live“. Unser Fotoshooting am Sonn-
tag wurde leider wegen Regen abgebrochen. 
Auch der Festzug begann nass, doch in so 
einem Moment merkt man den Regen gar 
nicht! OK, ich gebe zu: Ohne wäre schöner 
gewesen! Die Ankunft in der Halle mit an-
schließendem Fest war einfach berauschend. 

Es hat richtig Spaß gemacht! Das Aufstehen 
am Montagmorgen früh war dann nicht ganz 
so einfach. Doch für das Tambourcorps haben 
wir das sehr gerne getan! Vielen Dank für eu-
ren Besuch und euer Ständchen für uns! Mit 
vielen helfenden Händen war schnell das wohl-
verdiente Frühstück für Musiker, Schützenvor-
stand und Offiziere aufgebaut. Danke Mädels!

Nach dem anschließenden spannenden 
Vogelschießen konnten wir unser Amt ver-
trauensvoll in die Hände von Daniel und 
Melanie legen. Wir wünschen euch bei-
den ein wunderschönes Schützenfest, 
was euch bestimmt in ebenso schöner Er-
innerung bleiben wird wie uns unseres.
Allen, die es in diesem Jahr auf die Königs-
würde abgesehen haben oder auch denen, 
die jetzt noch gar nicht daran denken König 
zu werden, wünschen wir eine ruhige Hand, 
viel Erfolg und zum Frühstück Mariacron…
Am Ende ein herzliches Dankeschön an alle, 
die uns in unserer Königszeit so wunder-
bar mit so vielen großen und kleinen Din-
gen unterstützt und mit uns gefeiert haben!

Euer Königspaar 2019 – 2022, 
Mario &  Elke
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 Das letzte Schützenfest... als Stadtjungschützenkönig steht bevor

Liebe Gäste, liebe Freunde des 
Oberelsper Schützenfestes,
wehmütig, aber zugleich auch mit Vorfreu-
de blicke ich der letzten Schützenfestsai-
son als Stadtjungschützenkönig entgegen. 
Im vergangenen Jahr waren wir wieder auf 
den Schützenfesten in der unmittelbaren 
Nachbarschaft  vertreten. Aufgrund des 
Jubiläums sind wir in Halberbracht sogar 
am Sonntag im Festzug  mitmarschiert. 

Eines der Highlights war mit Sicherheit auch 
der Stadtschützenball in Bilstein, bei dem 
wir mit unseren Freunden von Veischede-Li-
ve in bekannter Party-Atmosphäre den Jah-
resabschluss feiern und schöne Momente 
erleben konnten. Dankeschön an alle, die 
mich bisher bei der Ausübung dieses Amtes 
unterstützt und begleitet haben. Am ersten 
Juni-Wochenende werden wir wie gewohnt 
mit dem ersten Schützenfest in Lennestadt 
bei uns in Oberelspe starten! Wo auch sonst?! 
Besonders schön wäre es, wenn wir wieder 
einige Anwärter unter die Vogelstange am 
Samstag  und am Montag anfeuern können. 
Für Schießtipps oder Übungseinheiten 
könnt ihr mich gerne ansprechen. Beson-
ders freue ich mich in diesem Jahr auf das 

150-jährige Jubiläum in Elspe, sowie auf das 
Kreisschützenfest im September in Lenhau-
sen. Bevor ich nächstes Jahr im Mai die Kette 
des Stadtjungschützenkönigs abgeben muss,  
sollten wir vorher nochmal gemeinsam 
ein paar harmonische, gesellige und un-
vergessliche Stunden in der Halle und 
auf dem Schützenplatz verbringen. Lasst 
uns die Alltagssorgen vergessen und uns 
an netten Begegnungen, guten Gesprä-
chen und leckeren Getränken erfreuen.
Wir sehen uns, viele Grüße  
Euer MiVo
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        50 Jahre Jungschützenabteilung: eine starke, engagierte Truppe

Die Jungschützen sind eine starke und enga-
gierte Abteilung innerhalb des Schützenver-
eins. Die Gründung fand im Jahr 1972 statt. 
Es gab damals zwar gerade eine neue Jung-
schützenabteilung, aber noch keinen Jung-
schützensprecher so wie heute. Laut Aufzeich-
nungen in der Chronik war Georg Hümmeler 
von 1978 bis 1982 bereits Jungschützenspre-
cher, wenn man das so schon nennen konnte. 

Danach sind die Bestrebungen, die Vereinsar-
beit der Jungschützen zu organisieren, wieder 
„eingeschlafen“. Stefan Biermann war 1991 
der erste Jungschützenkönig, der sich gegen 
die Widerstände aus dem Vorstand durchsetz-
te und sich eine Jungschützenkönigin erkor. 

Der damals 19-jährige regierte mit seiner 
Freundin Beate. Stefan Biermann war zudem 
für zwei Jahre der erste Jungschützenvertreter 
und nahm ohne offizielles Amt und Titel an den 
Vorstandsversammlungen des Schützenver-
eins teil. Seitdem stehen die Jungschützen im 
regen Austausch mit dem Vorstand. Auf seine 
Initiative hin wurde auch das erste „Jungschüt-
zenkönigsgeld“ in Höhe von seinerzeit 100 DM 
eingeführt. Als Jungschützensprecher folgten 
1996 Marc Sternberg und Maik Bläser. Ein 
frischer Wind wehte 2003 mit Georg Kumpf,

der sich bei der Mitgliedergewinnung zielstre-
big engagierte und viele junge Männer und wei-
tere Oberelsper zum Vereinseintritt bewegen 
konnte. Seit dem Jahr 2008 haben die Jung-
schützen eine eigene Standarte. Erste Fah-
nenoffiziere der Jungschützen waren Raphael
Baumhoff, Dennis Nies und Markus Willmes. 
In ihren Glanzzeiten hatte die Abteilung mehr 
als 50 Mitglieder, dazu zählten auch einige 
Auswärtige, da die Truppe damals wie heute 
gut harmoniert. Momentan zählen 37 Mitglie-
der zur Jungschützenabteilung. Einige – aus 
einem geburtenstarken Jahrgang – scheiden 
nun altersbedingt aus. Zu dieser Gruppe ge-
hört auch Moritz Steffen, der aktuell das Amt 
des Jungschützensprechers bekleidet. Auch 
sein Stellvertreter Alexander Heller gibt sein 
Amt wegen eines Wohnortwechsels in diesem 
Jahr ab. Bei der Jungschützenversammlung 
am 17. Mai werden ihre Nachfolger bestimmt.

Was geht in der Jungschützenabteilung ne-
ben dem Feiern des dreitägigen Hochfestes 
und dem Bejubeln ihrer neuen Majestät sonst 
noch ab?  Die Jungschützen kümmern sich 
um das Rasenmähen öffentlicher Grünflächen 
im Ort. Sie haben vor ein paar Jahren die Ni-
kolausaktion ins Leben gerufen und unterneh-
men immer wieder gemeinschaftliche Aktivi-
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täten. So werden u.a. LAN-Partys und 
Grillrunden organisiert. Sie kellnern bei 
der Jahreshauptversammlung und auch beim 
Schützenball und packen bei allen Arbeits-
einsätzen tatkräftig mit an.  Das Putzen der 
Gewehre am Freitag vor dem Schützenfest 
mit anschließendem Kükenschießen (Aus-
schießen eines Spaßkönigs) gehört seit vie-
len Jahren zu den festen Ritualen der jungen 
Schützen. Zu den Lieblingsbeschäftigun-
gen zählen jedoch Brauereibesichtigungen.

   Paul Florath setzte sich 1973 gegen etwa 20 Mitbewerber durch

Auf zahlreiche schöne, lustige und erwähnenswerte 
Momente blickt Jubeljungschützenkönig Paul Florath 
bei den Erinnerungen an sein Regentschaftsjahr vor 50 
Jahren zurück. Eine bemerkenswerte Information gleich 
zu Beginn: Alle Jungschützen wollten damals den Vo-
gel schießen und König werden. „Das war ganz normal 
und bei etwa 20 Mitbewerbern reine Glückssache den 
Holzaar von der Stange zu holen“, erzählt Paul Florath.

Geschossen wurde damals an der Vogelstange am 
Bockenberg. Dort fand auch die Proklamation statt. 
Nach dem Einmarsch in die Schützenhalle wurde der 
Jungschützenkönig noch nicht auf der Bühne prä-
sentiert. Paul Florath, der dienstältester Jungschüt-
zenkönig des St. Quirinus Schützenvereins ist, hätte 
eigentlich am Sonntagabend als Wehrpflichtiger wie-
der zurück nach Braunschweig in die Kaserne ge-
musst. Der damalige 1. Vorsitzende Hubert (Ruffel) 
Brinker hatte ihm aber gesagt, wenn du König wirst, 
rufe ich in der Kaserne an und regele das schon. 

Dies hat er dann auch wirklich getan und Paul Florath 
musste erst am Donnerstag wieder den Dienst in der 
Kaserne antreten. Einen eigenen Jungschützenkönigs-
tisch hat es nicht gegeben. Paul und Klara Florath 
saßen als Jungschützenkönigspaar mit am Hoftisch 
von König Franz Cramer. In besonderer Erinnerung 
geblieben ist Klara Florath ihr rosafarbener Minirock.

„Der war schon mega Mini, aber es war halt Mini-
rockzeit“, erinnert sie sich. Auch die Erinnerungen 
an die Jungschützenkönigskette, die noch recht un-
scheinbar, war, sind allgegenwärtig. Daran befand 
sich in seinem Regentschaftsjahr nur der Orden des 
ersten Jungschützenkönig des St. Quirinus Schüt-
zenvereins, Leonhard Limper (†). Damit marschierte 
die damalige Nachwuchsmajestät am Schützenfest-
sonntag und -Montag durch die Oberelsper Straßen. 

Zwischendurch stand immer mal wieder eine Runde 
auf dem Autoscooter auf dem Programm. Paul Flo-
rath hatte seinerzeit als Hallennachbar immer einen 
Universalschlüssel für den Autoscooter vom Schau-
steller (“dem alten Schneider“) bekommen und durfte 
kostenlos fahren, da er geholfen hat. Heute könne ein 
Schützenfest für eine Familie eine finanzielle Heraus-
forderung sein, zeigt sich Klara Florath überzeugt. 

Feiern möchte Paul Florath sein Jungschützenkönigs-
jubiläum natürlich mit seiner Frau Klara, die noch 
immer an seiner Seite steht.
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    Zur Sicherheit der Bewohner wurde ein Defibrilator installiert

Altenvalbert hat eine intakte Dorfgemein-
schaft. Das kommt nicht zuletzt beim jährli-
chen Dorffest zum Ausdruck. An zwei Tagen 
im August lädt der organisierende Kapellen- 
verein zu Spiel, Spaß und Geselligkeit ein. 
Sowohl die kleinen, als auch die großen Be-
sucher des Festes kommen dabei auf ihre 
Kosten und zahlreiche auswärtige Gäste fei-
ern mit. 

Seit vergangenem Jahr gibt es ein weiteres 
kleines Event: Altenvalbert nimmt an der Ak-
tion „Lennestadt leuchtet“ teil. Die Kapelle 
strahlte im illuminiertem rot und war schon 
von Weitem erkennbar. Und noch etwas Neu-
es gibt es aus dem Ort zu vermelden: Zur Si-
cherheit der Bewohner wurde ein Defibrilator 
an der zentralen Kreuzung Oberelsper Straße  
installiert, der vom Kapellenverein gepflegt 
und gewartet wird. Der Kapellenverein ist der 
einzige Verein im Ort, Jeder, auch Auswärti-
ge, kann Mitglied werden und die Aktivitäten 
unterstützen. 

02722 9265-0 www.freymedia.de
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Wir schreiben das Jahr 2017: Fünf gestandene, junge und durstige Männer, gebürtig aus 
den Ortschaften Burbecke, Habbecke und Oberelspe sind seit geraumer Zeit altersbedingt 
keine Mitglieder der Oberelsper Jungschützen mehr. Wir lachen viel, gerne und am liebsten 
über uns Selbst, was alle fünf vom jeweiligen Elternhaus in die Wiege gelegt bekommen ha-
ben.  Da wir gerne Schützenfest in einer Gemeinschaft feiern, musste eine neue Institution 
herbei. Unser Schießclub sollte aus einer eingeschworenen Truppe bestehen und nicht aus 
einem zusammengewürfelten Haufen, wobei die Tür für neue Mitglieder nicht verschlossen ist.

                       Die Dekadenten aus gutem Elternhaus

Die Planungen liefen an und Ende 2018 war es so weit. Der Name „Vögelfreunde“ wurde in einer Gründungsversammlung be-
schlossen. Wir waren schon immer gut zu Vögeln und zwei unserer Mitglieder hatten zu dem Zeitpunkt bereits einen Vogel erlegt.
So waren Adrian im Jahr 2014 und MiVo im Jahr 2016 bereits Jungschützenkönig.

Nachdem seinerzeit alle Formalitäten, wie 
Satzung, Monatsbeiträge, Statuten, etc. ge-
regelt waren, überraschte MiVo alle Vögel-
freunde mit dem Königsschuss auf den Stadt-
jungschützenkönig im Mai 2019 in Elspe. Hier 
konnte er sich gegen 35 Anwärter aus der 
Stadt Lennestadt durchsetzen. Daher stellen 
wir seit dem als erster Oberelsper Königsclub 
eine Stadt-Majestät. In unserer Freizeitge-
staltung sind wir teilweise sehr verschieden. 
Während der eine gerne trommelt, sanie-
ren andere alte Häuser, fahren Trecker oder 
spielen Fußball beim A-Ligisten SV-Ober-
elspe. Nach getaner Arbeit belohnen wir 
uns gerne mit einem leckeren Bierchen. 
Außerdem ist uns Engagement im Verein 
und im Dorf sehr wichtig. So besetzen wir 
ein paar Posten: Adrian Schulte (Kassierer), 
Jan-Eric-Fischer (Hallenwart), Marius Blöink 
(Offizier), Michael Voß (Schießmeister) und 
Yannic Schmidt (Schriftführer TCO). 60% 
unserer Mitglieder sind Inhaber eines Jagd-
scheins, daher möchten wir auch zukünftig 
den ein oder anderen Piepmatz aus dem Kas-

versuchen, gemeinsam ein paar schöne und 
gesellige Stunden in Oberelspe zu verbringen. 
Wir freuen uns auf das bevorstehende Schüt-
zenfest, 

Eure Vögelfreunde  

ten holen und geloben dabei Treff-
sicherheit. Fakt ist: Wie und wo jeder 
einzelne auch immer seinen Lebens-
mittelpunkt gestalten möchte, am ersten Juni-
Wochenende werden wir stets, Jahr für Jahr
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Wiriri frfrf eueue eueu nene ununu snsn auaua fufu dadad sasa Obebeb rere elele slsl pepep rere Schchc ühüh tütü ztzt ezez nene fefef sese tsts !Wir freuen uns auf das Oberelsper Schützenfest!

vonono 12:30 bibib sisi 15:30 UUUUhUhUUhUhUhUUhU rhrhhrhvon 12:30 bis 15:30 Uhr

Zur Schlerre 3 - 57413 Finnentrop
www.steinhoff.nrw
Tel. 02721 97470

Es freuen sich auf Euch
Kerstin Mosch & Steinhoffs Team

Bufufu ffff efef tete amama M
U
M

U
oMoM nono tntn atat gagaBuffet am Montag

Erwachsene zahlen17,- €Kinder von4-12 Jahre zahlen1,- € je Lebensjahr

Karten-

zahlung

möglich!

     Am Buffet darf wieder nach Herzenslust geschlemmt werden
Es geht doch nichts über eine gute Grund-
lage, wenn man einen ausgiebigen Früh-
schoppen genießen möchte. Nach dem 
montäglichen Vogelschießen geht ja be-
kanntlich in der Halle die Post ab. Und 
gut gestärkt feiert es sich eben besser.

Die passende Stärkung servieren Kerstin 
Mosch und ihr Team von Steinho� s aus 
Schönholthausen. Sie bieten wieder die 
freie Auswahl am umfangreichen und 
schmackha� en Bu� et an. Das heißt im 
Klartext: Wenn die Schützenfestfans noch 
an der Vogelstange stehen und beim span-
nenden Schusswechsel der Königsanwär-
ter zusehen, schmoren in den Töpfen längst 
die Gaumenfreuden für das Mittagessen.

Sobald der Schützenverein in die Halle ein-
marschiert ist und die Majestäten prokla-
miert sind, kann und sollte im Speisesaal 
geschlemmt werden. Die Qual der Wahl 
entfällt. Es gilt die Devise: einmal bezah-
len, alles probieren und nach Herzenslust 
schlemmen. Die Auswahl ist groß. Das 
Angebot reicht von de� ig, über geschmort 
und gebraten, bis hin zu vegetarisch.

Und noch ein Vorteil des Bu� ets: lange 
Wartezeiten entfallen, einfach einen Tel-
ler schnappen und los geht`s. Die Ent-
scheidung auch am Montag ein Bu� et 
anzubieten, hatte Kerstin Mosch im ver-
gangenen Jahr spontan. Die Resonanz 
und das positive Feedback waren so groß, 
dass schnell klar war, die richtige Ent-
scheidung getro� en zu haben. Das Buf-
fet steht wieder von 12.30 bis 15.30 Uhr 
bereit. Die Kosten betragen für Erwach-
sene 17 Euro (exkl. Getränke) und für 
Kinder ein Euro pro Lebensjahr. Stein-
ho� s wünscht schon jetzt guten Appetit.
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Liebe Schützenbrüder, 
liebe Gäste und Festbesucher aus nah 
und fern.

Über ein Jahr ist es nun her, dass wir das 
100+1-jährige Vereinsjubiläum des Tam-
bourcorps Oberelspe feiern durften. 13 
Monate waren für uns mit vielen Über-
raschungen gespickt. Gerne erinnern 
wir uns an eine fantastische Geburts-
tagsfeier mit den befreundeten Vereinen 
und vielen schönen Geburtstagsüber-
raschungen und Vereinsfreundschaften.

Genau mit dieser „gelebten dörflichen 
Vereinsfreundschaft“ hatte ich meine 
Grußworte im Jahr 2022 begonnen. Ge-
rade mit dem Schützenverein Oberelspe 
konnten wir im Jahr 2022 viele schö-
ne Stunden begehen: Jubiläumsschüt-
zenfest mit spannenden Wettstreiten 
unter der Vogelstange, Zapfenstreich 
am Samstagabend, großer Festzug am 
Sonntag und vielen geselligen Stunden. 

Nach der jahrelangen Pause war dieses Fest 
für viele wieder das Highlight des Jahres. 
Für das TCO sollten jedoch noch einige 
folgen. So durften auch wir Anfang Sep-
tember den Vogel von der Stange holen. 
Ein Geschenk der St. Quirinus Schützen! 
Vereinskönigin wurde Amelie Scholtz. Sie 
hat es den anwesenden Herren mal so rich-
tig gezeigt… Aufgrund der vielen „Luftlö-
cher“ bleiben wir zukünftig aber doch bes-
ser an unseren Instrumenten, ansonsten 
würde das Schießen noch länger dauern.

         Ein Jahr mit vielen Highlights für das Tambourcorps Der große Zapfenstreich im Düsseldor-
fer Landtag wird ebenso als absoluter 
Höhepunkt in unsere Vereinsgeschich-
te eingehen. Auch hier wurden wir von 
einigen Schützenbrüdern begleitet.
Man sieht, die Freundschaft zwischen 
dem Tambourcorps und dem Schützen-
verein Oberelspe – hier nehme ich die 
befreundete Schützenbruderschaft Oe-
dingen und den Schützenverein Elspe mal 
mit hinzu – ist schon etwas Besonderes.

Und diese besonderen Freundschaften 
möchten wir auch in diesem Jahr zu-
sammen vertiefen und festigen. In dem 
Sinne wünschen wir unseren aktuellen 
Majestäten – Jungschützenkönig Michel 
mit seiner Königin Teresa, unserem Kö-
nigspaar Daniel und Melanie, unserem 
Kaiserpaar Guido und Elke, unserem 
Kinderkönig Leo sowie dem Stadt-Jung-
schützenkönig Michael – ein berauschen-
des Schützenfest 2023. Allen Festbesu-
chern und Gästen wünsche ich viel Spaß 
in Oberelspe und „frohe Feiertage“.

Mit Spielmannsgruß „Gut Schlag“
Tambourcorps Oberelspe
Andreas Schmidt
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   Der Schützenball ist der perfekte Auftakt ins neue Schützenjahr                     und bietet einen würdigen Rahmen für die Ehrungen der Jubilare

Vor 50 Jahren traten Georg Schnibbe (Kö-
nig 1998/99, Geschäftsführer 1988/89) und 
Albert Bambach den St. Quirinus Schützen 
bei. 1983 kamen Klaus Brinker, Andreas 
Kumpf, Ulrich Plaßmann (Jungschützenkönig 
1983/84), Andreas Schmidt, Otmar Bischo-
pink (König 2013/14, Festwirt seit 1987), 
Georg Blöink (Jungschützenkönig 1985/86), 
Fritz Gräbener (König 2017/18), Alfred Heller, 
Reinhard Schäfers (König 1985/86, Beisitzer 
1997 bis 2005) und Manfred Steffen hinzu.

Silbernes Vereinsjubiläum feiern Thomas 
Eckel (Jungschützenkönig 1998/99), Pa-
trick Bierbach, Tobias Richard, Stefan 
Schmidt, Fabian Schneider, Paul Schul-
te, Josef Fröschen und Georg Mester.
Nachdem das Tambourcorps Oberelspe die 
Gäste - zu denen auch Schützen aus Bil-
stein mit ihrem Königspaar Timo Hanses 
und Jule Ledigen, Freunde aus Kirchvei-
schede, der Prinzenclub aus Hunswinkel 
und einige weitere zählten - auf den Abend 
eingestimmt hatte, setzte der Musikverein 
Bilstein die musikalische Gestaltung fort, be-
vor dessen Tanzmusik „Veischede Live“ für 
beste Feierstimmung sorgte, die natürlich 
nach Oberelsper Sitte voll ausgekostet wurde. 

   Der Schützenball ist der perfekte Auftakt ins neue Schützenjahr                     und bietet einen würdigen Rahmen für die Ehrungen der Jubilare

Für den St. Quirinus Schützenverein mit sei-
nen Gästen gibt es keine bessere Alternative, 
als sich mit dem Schützenball schon frühzei-
tig auf die Saison einzustimmen. Der schon 
längst traditionelle Ball, bei dem sich die 
Majestäten endlich wieder ihren Untertanen 
präsentieren dürfen, ist zu Beginn des Jahres 
immer ein Highlight im Veranstaltungsreigen.

Nach der Vorabendmesse marschierten alle 
gemeinsam am Samstag, dem 11. März, in 
die toll geschmückte Schützenhalle ein. Erster 
Blickfang war schon das große Rondell in der 
Hallenmitte, das sofort zum Verweilen einlud. 
Fröhliche Menschen aus dem Ort und den 
Nachbardörfern, nette Gespräche, ausgiebige 
Tanzrunden und einfach die Freude daran, ge-
meinsam zu feiern, machten den Schützenball 
für alle wieder zu einem gelungenen Abend.

Im Mittelpunkt standen neben dem Königs-
paar Daniel und Melanie Hümmeler, dem 
Kaiserpaar Guido Steffen und Elke Heller-
Steffen, dem Jungschützenkönigspaar Michel 
Menne und Teresa Grobbel und Stadtjung-
schützenkönig Michael Voß auch die Jubila-
re. Einer der Höhepunkte des Abends waren 
die Ehrungen der langjährigen Mitglieder. An 
der Spitze stehen in diesem Jahr Karl-Die-
ter Heller (2. Vorsitzender 1983 bis 2001, 
Kassierer 1973 bis 1983, König 1965/66), 
Josef Irmler (König 1959/60, Kaiser 1990 
bis 1995) und Josef Siebert, die auf stol-
ze 70-jährge Zugehörigkeit zurückblicken.

Bischopink Fest KG
Schützenstraße 12

57368 Lennestadt - Oberelspe

Tel.: 0 27 21 - 92 93 30
E-Mail:

bischopink.getraenke@t-online.de
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    Na, wer kennt oder errät das Motto des Musikvereins Bilstein?

Liebes, feierfreudiges Schützenvolk !!!
Was haben wir hier nicht in den letzten 14 Jahren schon alles zum Besten gegeben. Wir haben uns bedankt, die Vorfreude ausge-
drückt. Beim Schreiben dieser Zeilen stehe ich noch unter den sehr schönen Eindrücken unseres Jahreskonzertes – und natürlich 
war die Abordnung des Schützenvereins und des Tambourcorps Oberelspe wieder einmal die größte, die wir in der Freiheit-Bil-
stein-Halle begrüßen dur� en. Folgendes halten wir fest: Wir Musiker aus dem Veischedetal freuen uns auf euch. 

Wir  freuen  uns,  die Schützenfestsaison  in  der  Stadt   Lennestadt in einem der stimmungsvollsten, schützenfest-geilsten Orte   
erö� nen   zu   dürfen. Damit Ihr diese, mit viel Herzblut zusammengestellte „Hochglanz-Ich-hole-mir-Vorfreude-Broschüre“ auch 
möglichst lange in den Händen haltet, kommt unser diesjähriges Grußwort in einer Rätselform daher. Viel Spaß damit und 
viel Spaß Euch mit uns beim Schützenfest.
Euer Musikverein Bilstein (MV) und „Veischede-Live“.

Neuer Tambourmajor u. Schlagzeuger im MV (Vorname)                           (5. Buchstabe)

Spielt der MV 7 x vor „Müllers“               (1. Buchstabe)

Sängerin „Veischede-Live“ Vorname                              (6. Buchstabe) 

Danke für lecker Essen beim Schützenfest (Nachname)            (1. Buchstabe)

Marsch Einzug Schützenhalle (zwei Worte)                             (5. Buchstabe)

Marsch, wenn der Vogel fällt               (7. Buchstabe)

Schlachtruf des amtierenden Schützenkönigs                             (2. Buchstabe)

Singt der amtierende Jungschützenkönig gerne mit „Veischede-Live“                          (4. Buchstabe)

Lieblingssong der amtierenden Königin              (3. Buchstabe)

Nachname Dirigent MV                (7. Buchstabe)

Danke für drei Tage musikalische Begleitung                             (5. Buchstabe)

Stimmungs- und Adventslied (2 Worte)              (1.Buchstabe)

Dank für den Clubraum an den SV …              (3. Buchstabe)    
   
Hit 2022 zu Ehren von Müllers Emil (drei Worte)                            (drittes Wort, 2. Buchstabe)

ta Re kas Zi sen  tier  ge Re  Stein  

corps biet Preu klei ter ria Waid pe  manns  

Ta  spe ta ge  co el Prä tic marsch

Toch Lu Tam on O  Nar  Die ne ho� 

ber  ling Heil Glo Knei bour ßens tü gina Ruhr

Das Lösungswort (Tipp: das Motto des MV seit 1888) dür�  ihr gerne auf einen Zettel schreiben. Zu gewinnen gibt es ein einzig-
artiges, nicht im Handel erhältliches Fan-Paket rund um den Musikverein Bilstein. Inhalt: ein MV-Fanclub-Shirt, MV-Pin, einmal 
dirigieren, einmal mit „Veischede-Live“ singen – und einmal mit Akki an die � eke gehen und – beim Polka-Café am Sonntag, 3. 
September in Bilstein: Ka� ee, Kuchen und eine Hopfenkaltschale. Losabgabe ab sofort bei all´ unseren Musikern. Die Auslosung 
erfolgt am Schützenfestsonntag, irgendwann zwischen 22 und 23 Uhr.

Euer Martin Steinberg, Vorsitzender

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Klaus Funke -  Oberelspe (89 Jahre) 
*06.12.1933  -  † 05.01.2023 
Eintritt: 1961 im Alter von 28 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Willi Eckel - Oberelspe (70 Jahre) 
*08.03.1952  -  † 05.03.2023 
Eintritt: 1980 im Alter von 27 Jahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Alois Deichmann - Oberelspe (84 Jahre) 
*29.12.1938  -  † 02.03.2023 
Eintritt: 1958 im Alter von 19 Jahren 
König: 1984/85 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Willi Irmler - Oberelspe (61 Jahre) 
*16.12.1961  -  † 09.03.2023 
Eintritt: 1978 im Alter von 17 Jahren 
Beisitzer: 1984/85 

 

Unseren 
verstorbenen 

Mitgliedern zum 
Gedenken. 
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    Die stolzen Majestäten der Jungschützen vor 40 und 25 Jahren 

Jungschützenkönig 1983/84: Ulrich Plassmann 
mit seinen Offizieren Klaus Brinker & Uwe Hömberg

Jungschützenkönig 1998/99: Thomas Eckel mit Königsoffizier und Bruder 
Mario Eckel (li.) und Fahnenoffizier Christian Müller (vorne)

Erinnerungen an die Majestäten der Jahre 1973, 1983 und 1998                               

Königspaar 1973/74: Franz & Anne Cramer 
mit seinen Offizieren (v.l.): Franz Müller, Robert Starke, 
Fritz Rüßmann, Josef Plassmann

Könispaar: 1983/84: 
Julius & Marianne Nies

Königspaar: 1998/99: 
Georg & Bärbel Schnibbe

Königspaar: 1963/64
Fritz Hassler & Thea Hümmeler

Königspaar: 1953/54
Ludwig Buschmann & Maria Blöink
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       Mit dem Reisesegen im Gepäck zum Europaschützenfest

Für die einen eine schöne Kegeltour, für die 
anderen die perfekte „Klassenfahrt“ und die 
Übrigen lieben es einfach, mit mehr als 70 
Gleichgesinnten zu einem Europaschützen-
fest zu fahren.

Im August vergangenen Jahres war es wieder 
soweit. Der Schützenverein Oberelspe starte-
te mit zwei Bussen zum Europeers Schutters 
Treffen ins belgische Deinze. Mit den Majestä-
ten an Bord und dem erhaltenen Reisesegen 
ging die Tour in den Morgenstunden los. Von 
Anfang an herrschte beste Stimmung in den 
Bussen, in dem Bus der Jungschützen ging es 
natürlich etwas wilder zu.

Nach einigen dringend nötigen Rauchpausen 
war das Ziel am späten Nachmittag erreicht. 
Schnell eingecheckt dauerte es nicht lange, 
bis der erste Bus zum Ort des Geschehens 
startete. Die Neugierde war groß. Wie wird 
das Festgelände wohl aussehen? Welche 
imposanten Bilder erwarten uns? Wie wird die 
Stimmung? Glückwunsch an diejenigen, die 
sich noch an alle Details erinnern können. Bei 
manchen hat das Erinnerungsvermögen viel-
leicht ein bisschen gelitten, aber das macht 
nichts, man muss sich auch nicht an jedes De-
tail erinnern  Hauptsache, die Highlights sind 
gespeichert.

Eins davon war das samstägliche Vogel-
schießen. Gegen zahlreiche Majestäten aus 
Europa anzutreten, ist schon eine Nummer. 
Also marschierten die  schießberechtigen Ma-
jestäten Mario Heller und Jonas Ledigen zum 
Schießstand. Eine Vogelstange, wie wir sie 
kennen, gab es nicht.

     Hans Dampf in allen Gassen und Polonaise auf der Raststätte 

Oben auf den Kränen waren die zum Ab-
schuss freigegebenen Objekte mit dem 
bloßen Auge fast nicht zu erkennen. Von 
einem spannenden Vogelschießen auf 
sehenswerten Aare konnte auf jeden Fall 
nicht die Rede sein. Reine Glückssache 
also – und die war für die beiden Ober-
elsper Schützen nicht vorgesehen. Das 
Rennen machten am Ende die Europakö-
nigin Svenja Reher aus Münster und die 
Europaprinzessin Janika Klos aus Kerpen. 
Wenigstens gingen beide Titel nach NRW.

Von Wehmut keine Spur! Die Party konnte 
beginnen, Polonaise zu belgischer Musik, 
Bankrutschen mittendrin – kurz gesagt: 
Hans Dampf in allen Gassen. Auf dem 
weitläufigen Gelände ging zu Live - und DJ-
Musik die Post ab. Schunkelrunden wech-
selten sich mit Tanzrunden ab und alle 
genossen das Zusammensein mit Schüt-
zen aus verschiedenen Ländern Europas.

Im Sinne der Völkerverständigung landete 
so mancher Schnappschuss in den Kame-
ras und den Handys. Auseinandersetzun-
gen? Handgreiflichkeiten? Fehlanzeige! 
So eine friedliche Stimmung würde man 
sich auf manch anderem Schützenfest mit 
bedeutend weniger Gästen wünschen.
Am Sonntag noch der große Festzug 
und eine ausgiebige Feiereinheit. Auch 
auf der Rückfahrt waren einige noch 
nicht zu bremsen,  die Polonaisen wur-
den auf den Raststätten fortgesetzt.

Die gute Stimmung, das friedliche Feiern 
und die ausgelassene Gemeinschaft sind 
für die mehr als 70 Oberelsper und die 6 
mitgereisten Sporker ein Argument, das 
Vorhaben „Europaschützenfest“ zu wie-
derholen. Beim Fest 2024 in Mondsee (Ös-
terreich) wollen die Oberelsper - nach drei 
tollen Touren - jedoch eine Pause einlegen.
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Das Team von Eckel-Federn wünscht schöne und  
fröhliche Festtage beim Oberelsper Schützenfest!
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                  Oberelsper Sticker reist um die ganze Welt                      Nett hier! – Oberelspe goes international

Vielleicht ist es ein bisschen übertrieben zu behaupten, dass gerade ein kleiner
Aufkleber die Welt erobert. Dennoch kommt diese Aussage recht nah daran, was gera-
de passiert. Vor genau einem Jahr wurde der gelbe Prototyp des Aufklebers „Nett hier! 
Aber waren Sie schon mal in Oberelspe?“ Gedruckt und an den ersten schönen Orten in 
ganz Europa aufgeklebt. In der ersten Version noch ohne Hinweis auf den Schützenverein. 

Passend zum Europaschützenfest wurde der Aufkleber mit Vereinswappen und neu-
en Farben versehen und eine weitere Auflage in den Druck gegeben. Denn wenn so 
ein Aufkleber zu einem Fest passt, dann doch wohl zum Europaschützenfest in Deinze!
Schon auf der Busfahrt zum Festgelände ging die Kleberei los. Kein Verkehrsschild auf  
der Raststätte war sicher, kein Lampenpfosten wurde ausgelassen. Im Festgelände 
angekommen dauerte es nicht lange,  bis  die  ersten  Bestände restlos verklebt  waren. 

Man kam an dem Aufkleber praktisch nicht mehr vorbei. Jeder Klodeckel, jeder Lautspre-
cher, jede Zeltplane, diverse Körperteile und sogar Bodenplatten – überall: Oberelspe! 
Sobald man mit anderen Vereinen ins Gespräch kam und sich darüber austausch-
te, aus welchem Ort man angereist sei, kam nicht selten zurück: „Ach was, Oberelspe? 
Die mit den geilen Aufklebern?!“ Und so hat die Reise nach dem Schützenfest nochmal Fahrt 
aufgenommen. Egal ob in New York, in Lissabon, auf Teneriffa, auf Malta, in Spanien oder 
im Fußballstadion des VFL Bochum – überall ist Oberelspe mit seinen Aufklebern vertreten. 

 
Hoffentlich kommen noch einige tolle Orte dazu!
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Der geschäftsführende Vorstand - mal eben ein paar Bierchen 

Vor, während und nach einem Schützenball, Schützenfest, Arbeitseinsatz o. ä. gilt es viel zu organisieren, zu koordinie-
ren und zu steuern. Zusätzlich bedarf es einer Außendarstellung des Vereins. All das und noch viel mehr bedeutet oft viel Ar-
beit. Arbeit, die häufi g im Hintergrund passiert und dadurch nicht direkt von allen wahrgenommen wird. Wir alle gehen gerne „mal 
eben feiern“, doch ein ‚mal eben‘ ist ohne Engagement und zuverlässigen Einsatz nicht möglich. Deshalb sind wir uns wohl alle 
darüber einig, dass eine Würdigung dieser großen Portion Vereinsliebe in unserer aktuellen Festschrift-Ausgabe redlich verdient ist, oder?! 
Nachdem im vergangenen Jahr erneut fünf unserer Offi ziere vorgestellt wurden, geben wir dieses Mal einen tieferen Einblick in un-
seren aktuellen geschäftsführenden Vorstand. Tiefer insofern als, dass drei Mitglieder ihren Werdegang, ihre Motivation sowie 
ihre lustigste Geschichte in ihrer – teils beachtlich langen – Laufbahn schildern. Sprecht sie gerne darauf an und lasst vergangene 
Jahre gemeinsam Revue passieren, sie freuen sich sicherlich!

Alter:  57 Jahre
Amt:   1. Vorsitzender
Beruf:  Bauingenieur
             Stahlbau

Mario Zelaso

1. Seit wann bist du Teil des Vor-
stands?

Mario Zelaso: Seit Dezember 2003 – da-
mals zunächst als Schrift- und Geschäfts-
führer (Nachfolger für Alfons Nöcker).
Mario Heller: Im Dezember 2010 wurde ich 
zum Beisitzer gewählt. Schon ein Jahr später 
folgte dann durch Mario Zelasos Aufstieg vom 
Geschäftsführer zum 1. Vorsitzenden die Wahl 
zu seinem Nachfolger. Gefühlt war das da-
mals ein ziemlicher Sprung ins kalte Wasser.
Adrian Schulte: Ich habe meinen geschätzten 
Nachbarn Guido 2017 als Kassierer abgelöst. 

2. Warum bist du Vorstandsmit-
glied geworden?

Mario Zelaso: Als Ende 2003 eines Tages 
unser damaliger Vorsitzender Robert Kem-
per vor meiner Haustür stand und mich ge-
fragt hat, habe ich zunächst abgelehnt. Aber 
der Stolz meines Schwiegervaters Emil Mül-
ler und meiner Frau Melanie hat mich dann 
doch bewogen, den Job als Schrift- und Ge-
schäftsführer anzunehmen. Im Jahre 2010 
suchten wir dann einen Nachfolger für Ro-
bert Kemper als 1. Vorsitzenden. In einer 
kleinen Vorstandssitzung fragte man mich, 
ob ich nicht das Amt des 1. Vorsitzenden 
übernehmen könnte. Da sagte ich (nach 
ein paar Bierchen) nur: „Das Bisschen, was 
der Robert noch macht, kann ich auch noch 
übernehmen.“ Und so wurde ich im Januar 
2011 zum neuen 1. Vorsitzenden gewählt
Mario Heller:  Nach meiner Zeit im “Ausland“ 
(Marine in Wilhelmshaven sowie Studium 
in Karlsruhe) bin ich zurück nach Oberelspe 
gekommen, um u. a. unsere Patchwork-
familie weiter auszubauen. Da Oberelspe 
also weiterhin unsere Heimat bleiben soll-
te, wollte ich dem Ort etwas zurückgeben 
und mich irgendwie engagieren. Mein Ta-
lent beim Fußball war und ist überschaubar, 
also ist es der Schützenverein geworden.
Adrian Schulte: Das war recht zufällig. Als 
in der Jahreshauptversammlung mitgeteilt 
wurde, dass Guido einen Nachfolger für sein 
Amt sucht, habe ich vor mich hingemur-
melt: „Das könnte ich mir schon vorstellen.“ 

Mario Heller

Alter: 49 Jahre
Amt: Geschäftsführer
Beruf: Vertriebsleiter 

Meine lieben Kollegen aus der Jungschützen-
abteilung haben mein lautes Denken dann 
netterweise direkt an den Vorstand getragen. 
3.Was macht dir an der Vorstands-
arbeit am meisten Spaß?

Mario Zelaso: Der Umgang mit den Men-
schen, die Vereinsarbeit, das Organisieren 
von Festen und das gemütliche Beisammen-
sein mit den Vorstandskollegen macht mir 
unheimlich Spaß, ebenso die Freude auf das 
Schützenfest, dass man es endlich wieder ge-
schafft hat, dieses Fest zu organisieren. Das ist 
jedes Mal eine Herausforderung und ich freue 
mich einen Teil dazu beigetragen zu haben.

                                trinken - sie machen es möglich                             

Mario Heller: Gemeinsam mit den anderen 
Vorstandskollegen und Offi zieren etwas auf-
zubauen bzw. zu erhalten, von dem dann 
möglichst viele im Ort profi tieren können, 
vor allem also die Schützenhalle und die 
Dorfgemeinschaft.
Adrian Schulte: Das Zusammenarbeiten in 
einem super Team mit einer sehr gesunden 
Kommunikation. Wenn wir dann Schützenfest-
montag sehen, was wir gemeinsam geschafft 
haben, ist das schon ein tolles Gefühl. Was mir 
persönlich Freude bereitet, ist Rechnungen 
zu schreiben. Da schütte ich Dopamin aus. �

4. Beschreibe kurz die lustigste 
Geschichte in deiner Laufbahn!

Mario Zelaso: In meiner fast 20-jährigen 
Laufbahn erlebt man schon so einige tolle 
Geschichten, welche man eigentlich in einem 
Tagebuch mal aufschreiben müsste. Be-
sondere Erinnerungen sind der Weckruf des 
TC am Schützenfestmontag, da erinnere ich 
mich gerne an meinen Vorgänger Hubert, der 
es nicht mehr schaffte beim Weckruf aufzu-
stehen, sondern einfach eine Kiste Bier vor 
das Haus stellte. In einer Bierlaune haben 
mein damaliger Nachbar Klaus und ich uns 
entschieden, bei dem Weckruf vor der Tür zu 
stehen und mit den Musikkameraden gemein-
sam ein Bier zu trinken und so den Schützen-
festmontag einzuläuten. Ein weiteres lustiges 
Erlebnis war zu meiner Königszeit 2009/10. 
Nach dem Einmarsch am Schützenfestmon-
tag mit dem neuem König fi nden dann ein 
paar spaßige Spiele, Tänze etc. statt. Bei 
mir war es so, dass man aus der Nachbar-
schaft einen Trabant (DDR Auto) holte und 
mit diesem dann in die Halle gefahren ist. Mit 
dem damaligen Kult-Hit „Traum von Amster-
dam“ feierten wir dann unser Königsjahr. Da 
spielte noch die Festmusik Musikverein Dün-
schede und mein Schwager Dirk Schürmann 
sang ein Lied aus Sachsen „Sing mei Sachse 
sing“ von Jürgen Hart (kleine Wetteinlösung).
Mario Heller: Puh, da sind viele schöne und

Alter: 30 Jahre
Amt:  Kassierer
Beruf: freiberufl icher 
Versicherungs - Trainer

   Adrian Schulte

lustige Momente zusammengekommen. Über 
die drei Europaschützenfeste könnte man si-
cher stundenlang erzählen und lachen. Das 
Kreisschützenfest 2012, als Reinhard Kreis-
könig wurde, hat uns ebenfalls viele schöne 
und spaßige Stunden beschert. Toppen tun es 

aber wohl die weißen Speckmäuse, die beim 
Königsfrühschoppen Schützenfestmontag 
2013 getränkt in Mariacron verspeist wurden.
Adrian Schulte: Die lustigste Geschich-
te gibt es nicht. Was einfach Spaß macht 
und immer wieder für Erheiterung sorgt, 
sind die Späße untereinander. Jeder darf 
sich mal einen dummen Spruch anhören 
und keiner fühlt sich auf den Schlips ge-
treten. Im Gegenteil: Meistens wird umso 
schärfer zurückgeschossen, um dann ge-
meinsam mit einem Bierchen anzustoßen. 

5. Wenn du einen Tag Major wärst, 
würdest du…?

Mario Zelaso: Unser Major macht seinen Job 
schon gut genug, da gibt es nichts auszuset-
zen. Er hat auch damals nicht gedacht, dass 
ein „Ossi“ den Vorsitz so lange innehat. Wenn 
ich einmal Major wäre, würde ich gerne mal mit 
militärischer Unterstützung den Offi zieren den 
Stechschritt beibringen wollen. Ich könnte mir 
einen Parademarsch über die B55 vorstellen.
Mario Heller: Ich würde dafür sorgen, dass je-
der aus dem GF - Vorstand zum Schützenfest 
immer mindestens ein frisch gezapftes Bier 
in der Hand hält und die Offi ziere den Som-
mer über den Rasen des Geschäftsführers 
mähen. Außerdem würde ich dem Offi ziers-
corps sagen, dass sie eine tolle Truppe sind!
Adrian Schulte: Da würde ich nichts ändern. 
Der Georg macht das schon sehr ordentlich.

Sichtbar werben auf den neuen Gläsern - Sponsoring möglich 
Der Schützenverein  bietet Unternehmern, Handwerkern und sonstigen Gewerbetreibenden sowie Königsclubs die Möglichkeit, für jeden 
sichtbar zu werben. Das geht ganz einfach: Das Firmenlogo erhält  bei  Übernahme  der  Anschaffungskosten einer vorher abgesproche-
nen Menge einen Platz auf den neuen Kunststoffgläsern. Auf Grund des hohen Glasbruchs, damit verbundener Verletzungsgefahr sowie 
möglichem schnelleren Verschleiß‘ des Hallenbodens und der hohen Wiederbeschaffungskosten der Gläser, plant der Schützenverein 
die Umstellung auf  hochwertige  Kunststoffgläser - eines hiesigen Unternehmens für den Außenbereich. Die Becher können mittels eines 
speziellen Drucks mit dem Firmenlogo des Sponsors versehen werden. Bei Interesse an diesem speziellen Sponsoring steht der Vorstand 
für  weitere Informationen gerne zur Verfügung.

Bäckerei Brinker   Mescheder Straße 27   57368 Lennestadt
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                                trinken - sie machen es möglich                             
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Alter: 30 Jahre
Amt:  Kassierer
Beruf: freiberufl icher 
Versicherungs - Trainer

   Adrian Schulte

lustige Momente zusammengekommen. Über 
die drei Europaschützenfeste könnte man si-
cher stundenlang erzählen und lachen. Das 
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könig wurde, hat uns ebenfalls viele schöne 
und spaßige Stunden beschert. Toppen tun es 

aber wohl die weißen Speckmäuse, die beim 
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und keiner fühlt sich auf den Schlips ge-
treten. Im Gegenteil: Meistens wird umso 
schärfer zurückgeschossen, um dann ge-
meinsam mit einem Bierchen anzustoßen. 
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schon gut genug, da gibt es nichts auszuset-
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Sichtbar werben auf den neuen Gläsern - Sponsoring möglich 
Der Schützenverein  bietet Unternehmern, Handwerkern und sonstigen Gewerbetreibenden sowie Königsclubs die Möglichkeit, für jeden 
sichtbar zu werben. Das geht ganz einfach: Das Firmenlogo erhält  bei  Übernahme  der  Anschaffungskosten einer vorher abgesproche-
nen Menge einen Platz auf den neuen Kunststoffgläsern. Auf Grund des hohen Glasbruchs, damit verbundener Verletzungsgefahr sowie 
möglichem schnelleren Verschleiß‘ des Hallenbodens und der hohen Wiederbeschaffungskosten der Gläser, plant der Schützenverein 
die Umstellung auf  hochwertige  Kunststoffgläser - eines hiesigen Unternehmens für den Außenbereich. Die Becher können mittels eines 
speziellen Drucks mit dem Firmenlogo des Sponsors versehen werden. Bei Interesse an diesem speziellen Sponsoring steht der Vorstand 
für  weitere Informationen gerne zur Verfügung.

Bäckerei Brinker   Mescheder Straße 27   57368 Lennestadt
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Die Schießmeister Michael Voß und Philipp Voucko sind die  

Der Schießmeister nimmt eine sehr wichtige 
Rolle in einem Schützenverein ein. Worin be-
stehen seine Aufgaben? Welche Qualifikatio-
nen werden benötigt?

Nachdem im Jahr 2019 bei der Verabschie-
dung der ehemaligen Schießmeister Martin 
Richard und Torsten Mester das Amt grob 
vorgestellt wurde, ist mit ihren Nachfolgern 
Michael Voß (29) und Phillip Voucko (26) ein 
guter Zeitpunkt gekommen, das Amt und die 
Menschen, die es bekleiden, vorzustellen.  

Sowohl Phillip als auch Michael waren schon 
immer begeistert vom Schützenwesen und 
sehr engagiert in Oberelspe sowie ihrer Hei-
mat Burbecke unterwegs. Als Hobby-Jäger 
sind sie zudem erfahren im Umgang mit der 
Flinte. Ihre Übernahme des Schießmeister-
Amts kommt daher wenig überraschend, zu-
mal der Vater von Phillip, Gerhard Voucko, 
sage und schreibe 41 Jahre lang (von 1969 
bis 2010) als Schießmeister tätig war.

Dafür bedankt sich der Schützenverein noch-
mal ganz herzlich und gratuliert ihm nachträg-
lich – verbunden mit den besten Wünschen 
- zu seinem 80. Geburtstag.
Der Aufgabenbereich der Schießmeister ist 
sehr vielfältig. Sie zeichnen sich verantwort-
lich für die Instandhaltung der Vogelstange 
sowie Einhaltung der Sicherheitsvorkehrun-
gen und der Richtlinien für die Schießanlage. 
Gleichzeitig sorgen sie beim Vogelschießen 
dafür, dass es für die Schützen und Besucher 

sicher ist und nach den vorgegebenen recht-
lichen Bedingungen abläuft.

Gewissermaßen sind sie „Ordnungsamt und 
Security der Vogelstange“. Apropos Ver-
antwortung: Vor und während der Schieß-
wettbewerbe gilt für die Schießmeister ein 
absolutes Alkoholverbot! Erst nach sicherer 
Waffen- und Munitionslagerung dürfen sie 
zum Glas greifen, wie sie erklären. Da darf 
das erste alkoholische Getränk auch schon 
mal ein Cocktail sein, um „den Schützen-
brüdern von der Überholspur zu winken“. 

Übrigens: Nicht jedes Mitglied eines Schüt-
zenvereins kann einfach Schießmeister wer-
den. Voraussetzung hierfür ist neben einem 
vorbildlichen polizeilichen Führungszeugnis 
ein Schießleiterlehrgang beim Sauerländer 
Schützenbund mit abschließender umfang-
reicher Sachkundeprüfung. Der Besitz eines 
Jagdscheins stellt keine zwingende Voraus-
setzung dar.

Michael Voß und Phillip Voucko haben diesen 
Aufwand auf sich genommen, weil sie die mit 
dem Amt einhergehende Verantwortung mö-
gen und damit einen wichtigen Beitrag zum 
Schützenfest leisten. Die Schießmeister fie-
bern stets richtig mit und haben immer einen 
lustigen Spruch parat.

Gerhard Voucko mit Sohn Phillipp

 Ordnungshüter des Vogelschießens und Security der Schießanlage

Natürlich bringt das Amt auch so manche He-
rausforderung mit sich. Erwähnenswert sind 
dabei beispielsweise die enormen Preissteige-
rungen und Lieferengpässe bei der Munition.

Phillip und Michael haben eine eindringliche 
Bitte an alle Vogelstangenbesucher: „Die 
(meist alkoholisierten) Mitmenschen sollten 
den nötigen Respekt vor dem Amt haben, die 
Absperrungen beachten und den Worten der 
Schießmeister Folge leisten.“ Ansonsten sei 
zu befürchten, dass weitere Verschärfungen 
der ohnehin bereits strengen Sicherheitsaufla-
gen (ein immer wiederkehrendes Diskussions-
thema) oder schlimmstenfalls Personenschä-
den drohen. Insgesamt, da sind Michael und 
Phillip überzeugt, werde ihr Amt im Ort sehr 
wertgeschätzt. „Es ist schön zu sehen, 
dass nach dem Schießwettbewerb ge-

holfen wird, die Absperrung abzubauen, 
um Michael und mir die Zeit bis zum ers-
ten Bier zu verkürzen“, berichtet Phillip.

Ebenso gilt ein Dank an das Duo Sebastian Linn 
für die stets tatkräftige Unterstützung bei der In-
standhaltung der Vogelstange und Manuela Le-
digen für den besten „Montagsmorgenkaffee“.

Für die Zukunft haben sich beide schon 
einiges vorgenommen: eine Umrüstung 
auf eine praktischere Absperrung sowie 
einen Umbau des Schießstands (Anpas-
sung für größere Schützen). Der Schützen-
verein wünscht gutes Gelingen und be-
dankt sich für den ehrenamtlichen Einsatz.
Mögen sie weiterhin vielen Schützen 
den Wunsch ermöglichen, den Vogel 
„sprichwörtlich von der Stange zu holen“.

(V.l.): Ulrike Schulte, Dr. Ing. Michael Hof-
mann, Philipp Voucko und Markus Fischer 
haben gut lachen. Die Abnahme der Vogel-
stange ist erfolgt. 
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Fahne hissen in der Waldstraße – wenn es zu laut wird, schaut 

Mal eben die Fahnen aufhängen und geduldig 
auf das Schützenfest warten ist bei den An-
wohnern der Waldstraße nicht vorgesehen. 

Die Waldstraße macht aus dieser Aktion vor 
dem Hochfest ein Event. Klein und groß – vom 
2- bis zum 86-Jährigen - sind auf den Beinen, 
damit die sichtbare Voraussetzung für den bal-
digen Start des Schützenfestes erledigt wird.

Ihr Markenzeichen ist, wie sie verraten: „Wir 
können lange und laut“. Da kann es auch 
schon mal vorkommen, dass der „blau-wei-
ße Partybus“ (Ordnungshüter) dem Ritual 
auch einen Besuch abstattet und nach kur-
zer Stippvisite das Areal wieder verlässt. 

Denn eins ist sicher: Wer nicht in der 
Waldstraße wohnt, oder gewohnt hat be-
kommt an diesem Tag auch kein Visum.

Angefangen hat alles vor einigen Jahren 
mit dem Einbetonieren eines Fahnenmas-
tes bei der Familie Richard. Der Startschuss 
war gemacht und weitere Fahnen - insbe-
sondere bei den jüngeren Bewohnern der 
Straße - sollten folgen. Dieser Vorsatz wur-
de beherzt und beharrlich in den folgen-
den Jahren umgesetzt und ausgeweitet. 

Mittlerweile sind es 20 Fahnen, die vor dem 
Fest der Feste gehisst werden. Treffpunkt ist 
stets auf der Kreuzung. Mit etwa zehn Perso-
nen geht es von dort aus los. Das Zeitfenster 
für das beliebte Ritual ist mit rund acht Stunden 
großzügig gewählt. Bis Mitternacht dauert es 
schon, denn schließlich muss ja bei jeder Fah-
ne auch auf die gelungene Arbeit angestoßen 
und anschließend Bilanz gezogen werden.

Inh. Ibrahim Genc •Hundemstraße 120 • 57368 Lennestadt

Standort Lennestadt Standort Kirchhundem

      der „blau-weiße Partybus“ vorbei 

Und selbst dann ist der harte Kern von 
etwa 15 bis 20 Personen noch nicht un-
bedingt gewillt nach Hause zu gehen.  Es 
wurde auch schon so viel Einsatz gezeigt, 
dass zum Abschluss für einige engagier-
ten Helfer ein Entspannungsbad bei Fa-
milie Müller eingelassen werden musste.

Die älteren Bewohner, die an dem Rund-
gang nicht teilnehmen, versorgen die Hel-
fer mit Essen und Getränken. Natürlich gibt 
es auch weitere Rituale. So schwingt Mül-
lers Franz mal nicht sein Tanzbein in der 
Schützenhalle zur „Vogelwiese“, sondern 
tanzt mit den Kindern in der Waldstraße.

Was gibt es sonst noch in der Waldstraße? 
Die Damen sind alle mit eigenen Taschen 
ausgestattet, die Ulla Bischopink im Schüt-
zenvereins-Design genäht hat. Und nach dem 
Schützenfest freuen sich schon alle aufs Stra-
ßenfest, bei dem standesgemäß eine neue 
Regentin oder ein neuer Regent ermittelt wird. 
Die von Hermann Wommelsdorf gebauten 
Schützenvögel warten an Schießbuden-Stern-
chen drapiert auf ihren Abschuss – natürlich 
am Ort der alten Vogelstange, Waldstraße 35.

Na, wenn das kein Zeichen ist?! Da eine 
Majestät auch einen Hofstaat braucht, kön-
nen sich die Nachbarn öfter mal   in der 
Klamottenkiste der Familie Heydt bedie-
nen. Mit den Kleidern aus längst vergange-
nen Zeiten wird es zum Schreien komisch.
Übrigens: Für das diesjährige Fahne hissen 
haben die Verantwortlichen Pfingstsonntag 
ins Auge gefasst. Sollte es lauter werden, 
entschuldigt sich die lustige Truppe schon 
jetzt für die möglichen Unannehmlichkeiten.
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jetzt für die möglichen Unannehmlichkeiten.

Viel Vergnügen beim Schützenfest wünscht
Landhotel Hanfland - Familie Hanfland
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Gelungenes Revival des Kindervogelschießens mit 12 Bewerbern      Leo Wommelsdorf sichert sich 2022 die Kinderkönigswürde
Nachdem der MGV das Kinderschützenfest 
aufgeben musste, gab es für den Schüt-
zenverein nicht viel zu überlegen. „Dieses 
Fest gehört zu uns und wir müssen das 
jetzt übernehmen“ war die allgemeine Mei-
nung. Kurzerhand hat man neue Rahmen-
bedingungen geschaffen, ein Lasergewehr 
besorgt und los ging`s. Geschossen wur-
de am Schützenfestsamstag noch vor den 
Jungschützen. Im ersten Jahr hatten bereits 
12 Bewerber zwischen 9 und 14 Jahren,
welche die Kinderkönigswürde erlangen 
wollten, wobei sich am Ende im zweiten 
Stechen Leo Wommelsdorf  durchsetzte.

Als Offiziere stellte er Luis Müller und Ben 
Heller an seine Seite. Der erste Kinderkönig 
im auferstandenen Wettbewerb unter dem 
Schützenverein marschierte mit seinen Offi-
zieren dann beim großen Festzug am Sonntag 
vor dem Jungschützenkönig und konnte sich 
an allen 3 Tagen des Festes ein kleines Prä-
sent in Form von 10 Autoscooter Chips beim 
1. Vorsitzenden abholen. Zum Abschluss sei-
ner Amtszeit wird auch ihm selbstverständlich, 
sowie allen anderen Majestäten, ein Orden 
verliehen. Fast 1 Jahr ist es nun her und die 
Spannung steigt, wer sich wohl in diesem Jahr 
die Würde des Kinderkönigs erkämpft. Es gel-
ten die gleichen Rahmenbedingungen wie im 
vergangenen Jahr, also „Horrido“, liebe Kinder.
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      Hubert Hesse stellt Glaube, Sitte, Heimat auf den Prüfstand

„Glaube, Sitte, Heimat“ steht bis heute auf den Fahnen. Ist das noch zeitgemäß? Diese drei Worte verbinden und schweißen die Schüt-
zenvereine noch mehr zusammen. Gerade in diesen schwierigen Zeiten ist es enorm wichtig, denn sie tragen zum Erhalt, Ablauf 
und Erfolg jedes Schützenfestes bei. „Nur was man mit Begeisterung macht, macht man gut.“ Klar, die Welt hat sich gewandelt und 
wird sich noch mehr wandeln. Eine Zeitenwende! Man redet vom Verfall der Werte und Sitten, aber das war schon bei Sokrates so. 

„Die heutige Zeit ist frei und freizügig wie selten zuvor“  Sie bietet ungeahnte Möglichkeiten. Wir Schützen können mit rei-
nem Gewissen behaupten, dass wir auf einem guten und richtigen Weg sind. Dies lässt sich einfach an den Mitgliederzah-
len belegen. Junge Schützenmitglieder übernehmen Funktionen, werden in Ämter eingeführt, tragen Verantwortung, was 
ein klares Bekenntnis ist, dass sie hinter diesen Institutionen stehen. Stolz können wir auf diese Jahrhunderte alten Traditionen 
blicken, die durch unsere Väter und deren Väter ins Leben gerufen wurden, und wir als Verein dieses als „Kulturgut“ pflegen. 

„Schützenvereine und Frauen, Frauen und Schützenvereine“  Wie oft hört man dieses Thema, positive wie negative Eindrücke ent-
stehen. Klar, diesen Fragen muss man sich in der heutigen Zeit auch stellen. Ist auch gerechtfertigt, bezüglich der Gleichberech-
tigung! Es darf und muss auch demokratisch diskutiert und hinterfragt werden. In einigen Vereinen, mit denen ich in Kontakt 
stand, ist das bereits passé, und Frauen sind als Mitgliederinnen willkommen. Ich bin gespannt, was die Zukunft für uns bereithält. 

„Tradition heißt nicht Asche aufbewahren, sondern Glut am Glühen halten“  Dass unsere Schützenvereine nicht mehr zeitgemäß sind, 
das ist einfach indiskutabel. Der Hintergrund  sowie die Entstehung der Vereine müssen verstanden werden, warum diese durch unsere 
Vorfahren ins Leben gerufen wurden. Wenn kirchlich orientierte Vereine sich hier nach der Kirche richten wollen und müssen, dann 
ist das zu respektieren! Wem das nicht gefällt, der kann sein Schützendasein schließlich in einem Bürgerschützenverein betreiben. 

„Moral ist wandelbar.“  Über das, was früher unmoralisch galt, lachen wir heute. Es wäre Nonsens zu behaupten, frü-
her war alles besser. Das war es nicht. Es lohnt sich aber, an die Dinge anzuknüpfen, die damals wirklich besser waren, wie 
eben Unterstützung der Generationen untereinander. Natürlich bringt es auch Konflikte mit sich, wenn Generationen mit-
einander leben, da jede etwas anders tickt. Ältere Menschen sind nicht immer mit allem einverstanden, was die jungen Leu-
te so machen. Ihnen gefällt oft nicht, wie die jungen Leute ihr Leben führen. „Die Zukunft hängt davon ab, was wir heute tun.“ 

Schöne Schützenfesttage wünscht Hubert Hesse

Festmusik:
Musikverein Bilstein / Veischede Live
Leitung: Andreas Regeling

Mitwirkende im Festzug:
TC Dünschede 

Samstag  03.06.2023
15:15 Uhr Antreten in der Schützenhalle 

und Abmarsch zum Ständchen beim Pastor

16:00 Uhr Schützenmesse mit anschl. Gefallenenehrung      
und Kranzniederlegung am Ehrenmal

Abmarsch zum Vogelschießen der Jungschützen       
mit Schießwettbewerb zum Ermitteln des Kinderkönigs

19:00 Uhr Antreten an der Vogelstange
Abholen der Königin & Kaiserin am Vereinslokal und
Abmarsch zur Schützenhalle

20:00 Uhr Konzert   ca. 21:00 Uhr Begrüßung der Gastvereine
anschließend Tanz und Musik mit “Veischede Live“

Samstag  03.06.2023
03.-05. Juni 2023

Sonntag  04.06.2023
15:00 Uhr Festzug   (Antreten 14:30 Uhr in der Schützenhalle)

Begrüßung durch den 1. Vors. in der Schützenhalle
Unterhaltungskonzert und Begrüßung der Jubelkönige

18:00 Uhr Kindertanz

20:30 Uhr Polonaise der Majestäten mit anschl. Tanzeröffnung

Montag  05.06.2023
10:00 Uhr Antreten in der Schützenhalle zum Vogelschießen

Anschließend Königsproklamation in der Schützenhalle
Unterhaltungskonzert und Tanz mit ausgedehntem Frühschoppen

19:30 Uhr Ausklang und Verabschiedung des neuen Königs

Tambourcorps Oberelspe
Leitung: Florian Krengel

Oberelspe

Festmusik:
Musikverein Bilstein / Veischede Live
Leitung: Andreas Regeling
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